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Der Bombenſchwindel
Am Freitag hat vor dem Schwurgericht in Ancona der

Prozeß wegen des Bombenanſchlags von Alexandrien begonnen
Freilich hat das Verfahren einen ganz anderen Ausgang
genommen als man vor ſechs Monaten in derjenigen Preſſe
die ſich als Erbpächterin guter Geſinnung aufſpielte vorausſah
und vorausſagte Blicken wir einmal zurück und fragen wir
wie im Oktober die Preſſe der Scharfmacher und Regktionäre
die Nachrichten über den Mordanſchlag gegen den deutſchen
Kaiſer ausbeuteten ſo kann man begreifen wie ſie heute un
efähr die Rolle der betrübten Lohgerber ſpielen denen die
lle weggeſchwommen ſind Damals ſollte jeder Zweifel an

dem Ernſt der Verſchwörung an der Thatſache daß ein
fürchterliches Komplott beſtehe zur Ermordung des deutſchen
Kaiſerpagares und ſämmtlicher Staatsoberhäupter ſoviel wie
Theilnahme an bewußtem Mord und Begünſtigung ſchnöder
Bombenattentate ſein und wer bei irgend einer Meldung von
der Ueberführung abermals entdeckter und ergriffener Anarchiſten
ein Fragezeichen machte der wurde ungefähr ſo behandelt als
ſei er der Theilnahme an dem Verbrechen des Herrn Luccheni
in hohem Maße verdächtig wenn auch nicht gerade gerichtlich
überführt

Der Hamb Korr ließ ſich damals aus Breslau melden
die Nachrichten über die Verſchwörung ſeien in allen Punkten
wahr und würdem durch die Wirklichkeit noch überboten Die
münchener Allg Ztg deren berliner Berichterſtatter in dem
Entrüſtungschor die Rolle des Chorführers übernommen hatte
ſchrieb Tag für Tag daß er ſicherlich nicht aus ſchnöder Sucht
an der Senſation die Ermordung der Staatshäupter und
beſonders unſeres Kaiſers ankündigen werde wenn nicht wirklich
ein ſolcher Plan beſtanden hätte und es werde noch viel mehr
an den Tag kommen was er vorläufig aus leicht begreiflichen
Gründen noch zurückhalte Und in einem konſervativen Aufruf
der in Königsberg i Pr veröffentlicht wurde um die frei
ſinnigen und nationalliberalen Kandidaten zu bekämpfen hieß
es kein verrünftiger Menſch bezweifle daß die von ſozial
demokratiſcher und raditalliberaler Seite betriebene Verhetzung
die Quelle bilde aus der die Propaganda der That ihre Au
regung ſchöpfe Am Ende waren ſelbſt die Nationalliberalen
ſchon Verſchwörer und Umſtürzler und Königsmörder und
vielleicht ſtand der italieniſche
in geheimem Einverſtändniß mit dem nalionalliberalen Ab
geordneten Dr Krauſe Es ſollte feſtſtehen daß die Ver
ſchwörung ihre Fäden bis nach Europa geſponnen habe

Dabei hatte einige Zeit vorher ungefähr daſſelbe Spektakel
ſtück geſpielt als der Zar ſeine große Reiſe machen wollte
Damals entdeckten die engliſchen Offiziöſen eine fürchterliche
Anarchiſtenverſchwörung bei der es auf die Ermordung des
Zaren abgeſehen ſein ſollte jeden Tag brachte die Preſſe die
eingehendſten und maleriſchſten Beſchreibungen der Bomben
und als der Zar dennoch reiſte verſchwand natürlich das
Geſpenſt und alle Welt ſah daß es ſich um einen Schwindel
der engliſchen politiſchen Polizei gehandelt hatte Nun war es
eine wunderbare Fügung des Himmels daß der deutſche Kaiſer
nach Aegypten reiſen wollte und daß dieſe Reiſe den Engländern
höchſt unbequem war Allerdings wurde ſie dann aufgegeben
ehe noch die amtlichen Meldungen über die Entdeckung des
Komplotts eingingen Aber das beweiſt noch keineswegs daß
der Bombenſchwindel nicht dennoch beſtimmt geweſen ſei die
etwa wiedererwachende Neigung den Beſuch in Aegypten dennoch
auszuführen rechtzeitig zu erſticken Jedenfalls haben dieſeVermuthung ſofort die Deutſchen in Aegypten gehabt Sie

haben ſie auch ausgeſprochen Sie haben nicht einen Augen
blick an den Ernſt der Verſchwörung geglaubt Aber den
Offiziöſen und ihren Handlangern in Deutſchland paßte es in

affeehausbeſitzer in Moharren

den Kram an den Schwindel glauben zu machen und alsbald
neue Ausnahmegeſetze daraufhin zu fordern Aber was das
Wunderbarſte iſt noch vor wenig Wochen als ſchon die
dringendſten Anzeichen dafür vorlagen daß das ganze Komplott
Schwindel ſei erklärte der preußiſche Miniſter des Jnnern im
Abgeordnetenhaus wörtlich

Leider muß ich hier konſtatiren daß dieſer Angelegenheit
ein ſehr ernſtes Faktum zu Grunde liegt
Der Herr v d Recke erklärt die Zweifel für ganz unberech

tigt Er hielt die Auffaſſung aufrecht daß thatſächlich ein
anarchiſtiſches Komplott vorliege Jnzwiſchen aber hat das
Konſnulargericht in Aegypten dieſer Auffaſſung ein unbarmherziges
Ende gemacht Es iſt nicht einmal eine Anklage wegen Kom
plotts erhoben worden Der Gerichtsbeſchluß hat ausdrücklich
anerkaunt daß irgend ein Plan gegen den deutſchen Kaiſer oder
gegend irgend einen Fürſten überhaupt nicht vorgelegen habe
Daß es in Aegypten eine Hand voll italieniſcher Anarchiſten
giebt und daß dieſe auch anarchiſtiſche Blätter leſen werden
was will das beſagen Was beweiſt das Aber die Bomben
die ſo wundervoll insbeſondere auch in der Nordd Allg

eitung beſchrieben worden ſind und die auf etliche hundert
Meter Entfernung wenn ſie explodiren Mann und Maus zum
Tod gebracht hätten vie ſind weder von Anarchiſten fabrizirt
noch gefüllt noch gelegt worden mit ihnen hat einzig und allein
der ehrenhafte Herr Mario Bazzani zu thun gehabt der zum
großen Schmerz der Gnutgeſinnten ſich als elender Polizeiſpitzel
heransgeſtellt hat Und dieſer ehrenwerthe Nichtgentleman ſteht
jetzt vor dem Schwurgericht in Ancong um ſein Urtheil zu
erhalten

Die Anklageſchrift des Staatsanwalts erzählt wie Mario
Bazzani der die Kiſte mit den Bomben ſelbſt in das Kaffee
haus gebracht hatte um dann die Polizei zu rufen bald darauf
eine für die gelieferten Juformationen verlangte

Er drängte ſo ſehr daß er Verdacht erregte Dieſer Ver
dacht wuchs als ein engliſcher Jngenieur Herr Lynn bekannt
gab ein arabiſcher Arbeiter Namens Makmane habe ihm ver
traut daß er im Auftrag Bazzanis Bomben angefertigt habe
Bazzani gab zu daß er bei der Anfertigung der Metallhülſen
der Bomben betheiligt geweſen ſei dann habe er jedoch die
Hülſen dem Araber Polli übergeben Es wurde aber feſt
geſtellt daß dem Parini dem Kaffeehausbeſitzer die Kiſte von
einem Araber übergeben war der den Auftrag hatte zu ſagen
daß ſie Cognac enthälte Das beweiſt daß Bäazzäni der
unter den Jtalienern als Spitzel bekannt war die Bombe
nicht dem Polli gab ſondern ſie ſelbſt in den Laden Parinis
ſchickte Die eingeleitete Unterfuchung ergab daß nichts darauf
ſchließen ließ es ſei ein Attentat gegen den Kaiſer geplant
geweſen

Somit iſt Mario Bazzani wegen Vorſpiegelnng eines Ver
brechens angeklagt Was ſagt dazu der preußiſche Miniſter
des Jnnern Die Frage iſt berechtigt welchen Bericht über
dieſen Bombenſchwindel der Miniſter ſeiner Zeit an den
Kaiſer erſtattet hat Welche Empfindung muß der deutſche
Kaiſer ſelbſt haben wenn er jetzt hört und lieſt welchen Ans
gang dieſes Verfahren genommen hat Und weiter iſt die
Frage berechtigt wie die offiziöſe Preſſe dazu kam Räuber
geſchichten dem deutſchen Volke als unzweifelhafte Thatſachen
aufzutiſchen Wem iſt mit dieſer ganzen Tragikomödie gedient
worden Jn erſter Reihe der Sozialdemokratie die ihre Liſte
von Komplotten die lediglich Fabrikate von Polizeiſpitzeln
waren um eine weltgeſchichtliche Nummer bereichert hat Wir
glauben daß dieſe ganze Angelegenheit recht ſehr dazu bei
tragen ſollte die Erbpächter guter Geſinnung zur Vorſicht und
Beſcheidenheit und namentlich auch zu einiger Mäßigung bei
der Verunglimpfung und Verdächtigung politiſcher Gegner zu
ermahnen
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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 13 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind

mit den kaiſerlichen Kindern um 4 nachm in Wiesbaden
eingetroffen und am Bahnhofe von der Prinzeſſin Luiſe von
Preußen empfangen worden Vom Bahnhofe fuhren die Maje
ſtäten durch die herrlich geſchmückten Straßen nach dem Schloſſe
überall von einer zahlreichen Menge enthuſiaſtiſch begrüßt

Die aus der engliſchen Preſſe in die deutſchen Blätter über
gegangene Nachricht der Kaiſer habe am Donnerstag bei Metz
einen Berichterſtatter der New York Worxld geſprochen und
ihm eine an das amerikaniſche Volk gerichtete Botſchaft über
geben erweiſt ſich wie vorauszuſehen war als plumpe Erfindung
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt der Kaiſer habe überhaupt mit
keinem Korreſpondenten geſprochen

Parlamentariſches

Berlin 13 Mai Jm Reichstag iſt der Nachtrags
Etat eingegangen Die Berathung des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes wird fortgeſetzt bei S 4a Er
handelt von der Befreiung der Verſicherungspflicht auf Antrag
an dieſen Paragraphen und die dazu geſtellten Abänderungs
Anträge knüpft ſich eine längere Debatte Der Parvagraph
wird ſchließlich mit einem Amendement Zehnter Lehr an
genommen wonach auch diejenigen Perſonen auf Antrag von
der Verſicherungspflicht befreit ſind die nur kurze Zeit im
Jahre Lohnarbeit übernehmen im übrigen aber ſelbſtändig
ſind 8 5 Kaſſeneinrichtungen wird mit einem Antrag
Stötzel angenommen wonach die Verſicherten bei der Ver
waltung der beſonderen Kaſſen durch geheim gewählte Ver
treter betheiligt ſein ſollen Regierungsſeitig war der Antrag
bekämpft worden weil er mit der Landesgeſetzgebung im Wider
ſpruch ſtehe und das Beſtehen der Knappſchaftskaſſen dadurch
vollſtändig umgeändert werde Fs 6 und 7 ſind von der Kom
miſſion unverändert gelaſſen Der von der Kommiſſion neu
eingefügte S 74a ſieht die beſondere Einrichtung einer Jnvaliden
Verſicherung mit Reliktenverſorgung bei der See Berufs
genoſſenſchaft vor Hierzu liegt vor ein ſozialdemokratiſcher
Autrag Alb recht der ſich gegen die Berufsgenoſſenſchaft
richtet und die Reliktenverſorgungs Sätze geſetzlich feſtlegen
will Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr v Woedtke
erklärt die Regierung würde wohl dem S 7a zuſtimmen aber
nicht vem Amendement Albrecht S 7a wird ſchließlich unter
Ablehnung des Antrags Albrecht nach dem Kommiſſions
W angenommen Fortſetzung der Berathung Montag

r

Berlin 13 Mai Das Herrenhaus nahm heute
zunächſt den Geſetzentwurf über Verlegung der preußiſch
öſterreichiſchen Grenze längs des Przemſa an Es folgt die
Berathung der Charfreitags Vorlage Berichterſtatter
v Wedel begründet und empfiehlt die Kommiſſionsfaſſung
Kardingl Kopp hebt hervor daß bei einzelnen Katholiken doch
Zweifel und Bedenken gegen die Kommiſſionsfaſſung beſtänden
Er hofft aber daß die Behörden gegebenenfalls Entgegen
kommen zeigen würden und daß die Vorlage ſchließlich ein
ſtimmig angenommen werde Prof D Beyſchlag führt
aus Jn den vorwiegend evangeliſchen Landestheilen beſtand
längſt ein Aergerniß darüber daß der Charfreitag von den
Katholiken nicht gehalten wurde die Vorlage ſei deshalb noth
wendig Ueberraſchend ſeien die Bedenken und Widerſprüche
von katholiſcher Seite gekommen Jn dem Kommiſſions
bericht finde er keinen Beweis daß eine ernſte Prüfung
der Bedenken ſtattgefunden habe Die Vorlage greift
in das innere Leben der katholiſchen Kirche nicht
ein die früher ſelbſt den Charfreitag feierte Jn
der katholiſchen Bevölkerung hätten ſich vielfach Unſitten

Nachdruck verboten

Zieken aus dem Buſschr
Ein Skizzenblatt

zu Hans Joachim v Zieten s 200 Geburtstage 14 Mai
Von Otto v Maaß

Joachim Hans von Zieten
Huſaren General
Dem Feind die Stirne bieten
Er that s die hundert Mal
Sie haben s all erfahren
Wie er die Pelze wuſch
Mit ſeinen Leibhuſaren
Der Hieten aus dem Buſch

Th Fontane
Zieten iſt eine der populärſten deutſchen Heldengeſtalten
Eine Geſtalt in die ſich das Volk förmlich verliebt hat
Welche Fülle köſtlich anſchaulicher Geſchichtchen iſt noch heute
mehr als ein Jahrhundert nach ſeinem Hinſcheiden lebendig in
aller Mund und Herzen Wie er ſeine Huſaren verkleidet
mitten durch die dichten Schagren der Feinde hindurchführte
wie er immer unerwartet ſchnell und niederwerfend wie ein
Blitz über ſie kam wie er eine ihm geſtellte Manöveraufgabe
Ungeduldig durch die klaſſiſche Klecks und Punktezeichnung echt

ietenſch löſte wie er den faſt verzweifelnden alten Fritz
mit dem Alliirten da oben tröſtete wie der König ſeinen
alten Vater Zieten ſitzen hieß und wie er ihn ein andermal
weiter ſchlafen ließ jede dieſer Geſchichten wahr oder
erfunden iſt aus dem Vollen geſchnitten charakteriſtiſch
ſchlagend unvergeßlich Es erhellt aus ihnen daß in der
arliren Ueberlieferung Zieten in einer ganz beſtimmten

t fortlebt als ein kecker Draufgänger der kühne Stücklein
Gel un den Feind angreift wo er ihn findet aber wenig von

elehrſamkeit wiſſen will mit dem Worte ſchlecht und kaum
m der Feder Beſcheid weiß
punt dieſe Vorſtellung iſt unter dem hiſtoriſchen Geſichts
ri hiig als ſchief zu bezeichnen Aber der Kern darin iſt doch

Jm kecken Erfafſen des Moments im Erſpähen und

Benutzen kleiner günſtiger Gelegenheiten lag allerdings die
Eigenheit die Zieten vor den meiſten anderen fridericianiſchen
Generalen beſonders auszeichnete Der kleine Krieg hat in
neuerer Zeit wenige ſolche Meiſter gehabt als ihn Aber wenn
er auch an Genialität der ſtrategiſchen Konzeption und an
Organiſationstalent hinter dem König ſelbſt und hinter ſeinen
großen Generalen wie Winterfeldt zurückſtand ſo war er doch
keineswegs ein blinder Draufgänger ſondern hat an der Spitze
größerer Truppenkörper umſichtig und geſchickt zu disponiren
verſtanden und jener berühmte ſchon oben angezogene Huſaren
ritt mitten durch die Feinde von Nenuſtadt nach Jägerndorf
1745 war keineswegs blos wie die Anekdote wiſſen will ein

luſtiges Verkleidungsſtückchen ſondern eine bedeutende Leiſtung
beſonnener Berechnung und klarer ſcharfer Beobachtungsgabe
Und mit der Feder ferner hat er ſehr gut Beſcheid gewußt
gerade ſein Bericht über den Jägerndorfer Ritt z B iſt als
ein prächtiges Denkmal ſoldatiſcher Kürze Klarheit und

Präziſion beſonders gerühmt worden daß er aber der wiſſen
ſchaftlichen Seite der Kriegskunſt keineswegs ſo fremd oder gar
feindlich gegenüberſtand wie die Ueberlieferung will beweiſt
der Umſtand daß der König ſelbſt eine von ihm gelieferte
Bearbeitung einer geſtellten Aufgabe als eine der gelungenſten
unter allen eingereichten bezeichnet hat

Alſo die populäre Tradition und die geſchichtliche Wahrheit
decken ſich nicht ganz Und doch iſt in jener wir wieder
holen es der Kern richtig Wie militäriſch ſo auch
menſchlich Der tapfere treue nie gebrochene immer that
willige Mann der Vater ſeiner Soldaten der hingebendſte
Diener ſeines Königs der ſchlichte beſcheidene ab und zu anf
branſende aber im Grunde ſeines Herzens doch unerſchöpflich
g ſtets wahrhaft vornehme und durch und durch fromme
Menſch ſie ſpiegeln ſich im volksthümlichen Bilde ſo getren
daß man vom Studium der geſchichtlichen Dokumente zu ihm
urückkehrend immer nur wieder erſtaunt von dem eigentlichen

eſen all dieſer ZietenAnekdoten ſagen kann wie wahr

Zieten hat eine ſtrenge Schule durchgemacht Jm Herzen
der Mark in der Grafſchaft Ruppin auf Gut Wuſtran ge
boren das noch heute in ſeinen Zieten Erinnerungen ſeinen
Hauptreiz beſitzt hatte er von vornherein mit ſehr beſcheidenen
um nicht zu ſagen dürftigen Verhältniſſen zu rechnen konnte
beim Militär nicht vorwärts kommen weil ſeine unſcheinbare
eher ſchwächliche Geſtalt in der Armee des Liebhabers der

langen Kerls nichts weniger als eine Empfehlung bildete
und mußte nach ſeinem Wiedereintritte ins Heer bei den
Jnſterburger Dragonern den Schimpf der Kaſſation über ſich
ergehen laſſen weil er in die heftigſten Zerwürfniſſe mit ſeinem
Rittmeiſter gerathen war Hierbei hat er wohl kaum nur die
Rolle der böswillig gekränkten und verfolgten Unſchuld geſpielt
die die Legende ihm zuweiſt Hans Joachim war damals allem
Auſcheine nach reizbar und empfindlich und erſt die ſtrenge
Schule des Lebens hat ihn ſcharfe Selbſtzucht gelehrt Jn
aufſteigender Linie bewegt ſich ſein Lebenslauf erſt von dem
Zeitpunkte an als er in die neubegründete Huſareutruppe als
Leutnant eingereiht wird Seit damals ſcheint er allmälig
König Friedrich Wilhelms J Vertrauen erworben zu haben
Er war es der 1734 damit betraut wurde im Rheinfeldzuge
die erſten kriegeriſchen Erfahrungen der Huſaren zu leiten und
ſich dabei vortheilhaft guszeichnete Als König Friedrich den
Thron beſtieg war er Major als er aus dem erſten ſchleſiſchen
Kriege heimkehrte war er bereits zum Oberſten und Chef des
Huſaren Regiments ayancirt Seine eigenthümliche Begabung
und die Bedeutung ſeiner Truppe ſind zugleich und ſofort
hervorgetreten Als die preußiſche Kavallerie ſich bei Mollwitz
der gegneriſchen ganz unebenbürtig erwieſen hatte wurde der
ſtrenge und ſyſtematiſche Drill der bisher nur bei der Jn
fanterie angewandt worden war auch auf die bis dahin wenig
gepflegte Kavallerie übertragen und da iſt es eben Zieten sVerdienſt ſeiner Truppe binnen Kurzem jenen hohen Grad von

Beweglichkeit Manövrirfähigkeit und Muth gegeben zu haben
der ſie zum Patronillendienſt und zum kleinen Kriege ſo aus

Das kecke Reitergefecht von Rothgezeichnet geeignet machte
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eingebürgert um die Preteſtanten zu ärgern ſo das Häuſerreinigen das Düngerfahren am arſreitag Der iß
ſtände ſollten beſeitigt werden Nach dem Kommiſſionsvor
ſchlage könne das proteſtantiſche Begehren micht gewährleiſtet
werden Der katholiſche Unfug müſſe unterbleiben Man
ſolle keber ſagen daß man den Proteſtanten nicht helfen wolle
Er bittet die Kommiſſionsfaſſung abzulehnen und die Re
gierungsvorlage anzunehmen Die durch den Kultusminiſter
Boſſe von der Regierung eingebrachte Form wäre ihm die
liebere geweſen Von einem Zwang bezüglich des Char
freitags dürfe nicht abgegangen werden Der Antrag Beyſchlag
auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage findet die nöthige
Unterſtützung Miniſterialdirektor Schwartzkopff erklärt
die Störungen der Charfreitags Feier am Rhein gingen von
den Sozialdemokraten und nicht von den Katholiken aus Das
Gefetz wolle dem einen Riegel vorſchieben Auf Anfrage des
Oberbürgermeiſter Struckmann erklärt Schwarzkopff weiter
es ſei zweifellos daß der Charfreitag durch die Vorlage zu
einem allgemeinen Feiertage im Sinne des Bürgerlichen
Geſetzbuches gemacht werde Kardinal Kopp will im Jntereſſe
des Friedens auf die Ausführungen Beyſchlag s nicht erwidern
Manteuffel wendet ſich gegen Beyſchlag und erklärt er ſei
auch nicht mit allem was die Kommiſſion beſchloſſen habe ein
verſtanden Er wolle aber nicht daß wieder Zuſtände hervor
gerufen würden denen entronnen zu ſein wir froh ſind
Bamberg will im Jntereſſe des Friedens für die Vorlage
ſtimmen von Wedel vertheidigt nochmals die Kom
miſſionsvorlage Hieranf beginnt die Einzelberathung
Bei S 1 widerlegt Miniſterialdirektor Schwarzkopff die
geltend gemachten Bedenken hinſichtlich eines Widerſpruchs mit
dem Bürgerlichen Geſetzbuch Graf Pfeil begründet bei S 2
einen Antrag auf Streichung der Worte in der Nähe von
dem Gottesdienſte gewidmeten Gebäuden Der Antrag richte
fich nicht gegen die Katholiken ſondern gegen die Sozial
demokraten Prof Loerſch bittet den Antrag abzulehnen der
auf dem linken Rheinufer wo ſeit hundert Jahren der Char
freitag ein Werktag ſei als läſtiger Zwang empfunden werden
würde Kardinal Kopp bittet den Antrag Pfeil abzulehnen
und empfiehlt einen Eingang des Abſatz 2 in den Gegenden
mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung ſolle dieſen die be
ſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit am Charfreitag nicht
verboten werden Miniſterialdirektor Schwarzkopff ſpricht
dagegen v Wedel bittet die Abänderungsanträge abzulehnen
worauf Kardinal Kopp ſeinen Antrag zurückzieht 82 Abſatz 1
wird mit großer Mehrheit angenommen desgleichen Abſatz 2
mit dem Abänderungsantrag Pfeil Struckmann s Antrag
zu 83 wird verworfen und S3 unter Ablehnung des Antrages
Beyſchlag in der Kommiſſionsfaſſing angenommen ebenſo
ſchließlich das ganze Geſetz mit der Abänderung Pfeil Gegen
das Geſetz ſtimmte Kardinal Kopp Hierauf erledigte das
Haus den Bericht der Matrikel Kommiſſion den Antrag der
Staatsſchulden Kommiſſion auf Entlaſtungsertheilung ſowie
Petitionen und vertagte ſich um 5 Uhr auf unbeſtimmte Zeit

Wie die VBerl Neueſt Nachr vernehmen beſchloß der
Senioren Konvent des Reichstages bis zum 18 d
die Durchberathung des Reichs Jnvalidengeſetzes zu ermöglichen
Nach den Pfingſtferien ſoll der Reichstag bis zum 25 Juni
durchſitzen und ſich dann bis Mitte November vertagen Nach
Pfingſten wird er u a mit dem Nachtragsetat der Regelung
der Handelsvertragsverhältniſſe mit England und der dritten

Leſung des Reichs Jnvalidengeſetzes ſich beſchäftigen
Die Poſt kommiſſion des Reichstags beendete am

Sonnabend die erſte Leſung der Fernſprech Gebühren Ordnung
und nahm mit geringen Aenderungen den 8 5 an betreffend die
Zuläſſigkeit der Zahlung einer Gründgebühr und einer Geſprächs
gebühr ſtatt einer Pauſchgebühr ſowie die darin feſtgeſtellten
Grundgebühren Sätze ferner den S 7 betreffend die Geſprächs
gebühren zwiſchen verſchiedenen Orten

Bolkswirthſchaftliches
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Anweiſung des

Kultusminiſters des Landwirthſchaftsminiſters des Miniſters
des Jnnern und des Handelsminiſters an die Regierungs
präſidenten vom 21 April worin ſtrenge fortlaufende Ueber
wachung der Margarinefabriken wiederholt ein
geſchärft und beſonders das Augenmerk auf die in letzter Zeit
wahrgenommenen Mißbräuche und Geſetzesverletzungen gelenkt
wird wie die Wiederverwendung zurückgeſchickter Waaren die
Borſäure Beimengungen und ungenügender Zuſatz von
Seſam Oel

Kirche und Schule
Der Volksztg zufolge wäre die Nachricht verfrüht

daß die philoſophiſche Fakultät der berliner Univerſität
es abgelehnt hat den Privatdozenten Arons zu discipliniren
Die Fakultät habe ſich noch nicht amtlich mit der Angelegenheit
beſchäftigt

Prof Schell in Würzburg wurde vom päpſtlichen Nuntius
in München ad audiendum verbum dorthin citirt und iſt geſtern

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn der geſtrigen Sitzung des nieder öſterreichiſchen
Landtags fehlten ſämmtliche liberalen Abgeordnete ſowie die
r tiker Auch die dentſchvolklichen Abgeordneten ſowie

die Mitglieder des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes waren
bis auf wenige Ausnahmen nicht erſchienen

Niederlande
Jn Rotterdam wurden zwei italieniſche Anarchiſten

Namens Abriani und Balladini verbaftet Ob die Ver
haftung mit der bevorſtehenden Friedenskonferenz zuſammen
hängt iſt unbekannt

Spanien
Jn Valladolid kam es infolge eines Wortwechſels zwiſchen

einem Studenten und einem Zögling der dortigen Kavallerie
Schule zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen Studenten
und Militär wobei das Publikum für die Studenten Partei
ergriff Mehrere Perſonen wurden verletzt darunter eine
ſchwer Man befürchtet neue Unruhen

Afrika
Eine Depeſche des Standard aus Kapſtadt beſtätigt das

Stattfinden von Verhandlungen zum Zweck eines Zuſammen
kommens des Präſidenten Krüger mit dem Gouverneur der
Kapkolonie Milner Krüger wünſcht das Zuſammenkommen
in Vomfontain während eine transvaalfeindliche Gruppe
Pretoria als Ort der Zuſammenkunft befürwortet Man be
fürchtet daß während der Zuſammenkunft Krüger s mit Milner
in Johannesburg vielleicht auch in Pretoria Unruhen aus
brechen würden die eine Jntervention Englands herbeiführen
könnten Ein Reuterſches Telegramm aus Pretoria meldet
noch ein Sonderzug mit Artilleriſten in voller Ausrüſtung und
mit Geſchützen ſei am Freitag abend nach Johannesburg ab
gefahren Die Depeſche beſagt weiter nichts deute darauf bin
daß dieſe Thatſache eine beſondere Bedeutung habe

a ö e wHalle und Umgegend
Halle 14 Mai

Ein echter Mann nach deutſcher Art trägt ſeinen Pelz bis
Himmelfahrt vor allem wenn Himmelfahrt auf einen
der drei geſtrengen Herren y Mamertus Pankratius oder
Servatius fällt von denen in dieſem Jahre nur der letzte beſſer
als ſein Ruf geweſen iſt Hat er uns doch wenigſtens ab und
zu einen erwärmenden Sonnenſtrahl gegönnt und das reinigende
Frühlingsgewitter mit dem er ſchloß läßt uns hoffen daß nun
endlich ein Umſchwung kommt Sonſt hat ſich der Wonne
monat bisher kalt und feucht unfreundlich und mürriſch ein
geführt Regen Regen nichts als Regen war die Signatur
der vergangenen Woche Von überall her trafen die Hoch
waſſernachrichten ein Jn Schleſien in Sachſen in Thüringen
und nicht zum wenigſten in unſerer heimathlichen Provinz hat
es bedeutenden Schaden angerichtet So manche Hoffnung iſt
mit einem Schlage vernichtet was in emſiger Arbeit aufgebaut
iſt rauh zerſtört glücklich wo das Verhängniß noch ohne
Verluſt an Menſchenleben vorübergegangen iſt wo nicht
ein ſo furchtbares Unglück wie in Bitterfeld zu be
klagen iſt Auch unſer herrliches Saalthal hat einmal
wieder eine Ueberſchwemmung durchmachen müſſen jAm Himmel
fahrtstage an dem ſonſt Tauſende und Abertauſende der Peißnitz
der Rabeninſel der Haide zuſtrömen waren diesmal unſere
beliebten Ausflugsorte unzugänglich Ein weiter großer See
bedeckte das Sagalthal und trotz allen Unwetters zog das
intereſſante Schauſpiel zahlreiche Hallenſer hinaus auf die höher
gelegenen Orte von denen ein Ueberblick über die weite Waſſer
fläche geboten war Bald freilich machte man Kehrt und eilte
durchnäßt in die Stadt zurück Und wie die Wirthe der Aus
flugspunkte betrübt auf die Vorräthe blickten die vergeblich der
Gäſte harrten ſo rieben ſich die Jnhaber der Vergnügungs
etabliſſements in der Jnnenſtadt ſchmunzelnd die Hände Tata
Toto erzielte ausverkaufte Häuſer Cirkus Wulff iſt wie bis vor
kurzem in unſere Nachbarſtadt Leipzig ietzt in Halle allabendlich
überfüllt und unſerer beiden Variétés brauchen ſich auch nicht
über Mangel an Beſuch zu beklagen Hoffen wir daß das nahe
bevorſtehende Pfingſtfeſt auch den Geſchädigten wenigſtens
einigermaßen Erſatz bringt Sie müſſen ſich mit dem Ge
danken tröſten daß es ihnen nicht allein ſo ergangen iſt
Gar manches Unternehmen vor allem aus Sportkreiſen hat das
Unwetter zu nichte gemacht oder doch in weite Ferne gerückt
Jn erſter Linie ſind die Pferderennen davon betroffen Bereits
haben Weimar und Leipzig auſ unbeſtimmte Zeit ſich mit ihren
Frühjahrsrennen vertagt, vorausſichtlich werden ihnen noch
weitere Orte folgen Da ſind die Radler beſſer daran die
heute in Halle auf dem Plan erſcheinen Jhnen vermag das
Wetter lange nicht in dem Maße einen Strich durch die Rechnung
zu machen und ſicherlich werden heute zahlreiche Sportsfreunde

dem intereſſanten Schauſpiel auf der Bahn an der Merſeburger
Chauſſee beiwohnen Gewinnt doch der Radlerſport tagtäglich
neue Anhänger dringt er doch in Kreiſe von denen man es
kaum vermuthet hätte daß ſie ſich ſeiner bedienen
würden Wie lange wird es dauern und das Vorbild der
wittenberger Hökerfrau die jüngſt ihre Waaren hoch zu Stahl
roß zu Markte brachte findet auch in dieſen Kreiſen Nach
ahmung Unſer Magiſtrat würde gut thun bei Zeiten am
Hallmarkt für eine Unterkunftshalle der Räder der Markt
weiber zu ſorgen Vielleicht läßt ſich dadurch auch die
Markthallenfrage löſen Denn wenn erſt das Fahr

rad allgemein für den Marktverkehr eingeführt iſt
kann meines Erachtens unſeren Hausfrauen der Be
ſuch des Wochenmarktes erſpart bleiben Und wir
brauchen überhaupt keine Markthallen Es könnten ja
dann vielleicht allgemeine Umzüge von Radfahrerkolonnen
durch die geſammte Stadt je nach den einzelnen Bedarfsartikeln
geordnet unter polizeilicher Führung angeordnet werden
Damit glaube ich auch eine der zahlreichen Anufragen die
wegen meines jüngſten Traumes an mich gerichtet worden
ſind beantwortet zu haben mit dem ich leider auch auf mich
eine wahre Hochfluth heraufbeſchworen habe Sie einzu
dämmen behalte ich mir für ein ander mal vor

Zur eventuellen Wahl des Herrn Stadtbau
raths Genzmer zum Stadtbaurath von Dortmund ging
uns geſtern abend ein Telegramm zu wonach eine Volksver
ſammlung der freiſinnigen und ultramontanen Partei gegen
die Berufung Genzmer s mit fünfzehntauſend Mark
Gehalt Proteſt erhob Die Verſammlung beſchloß in einer
Eingabe die Regierung zu erſuchen die Wahl Genzmer s unter
dieſen Bedingungen nicht zu genehmigen weil die Finanzlage
der Stadt Dortmund die Zahlung eines ſo hohen Gehalts nicht
geſtatte

Aus der Natur Wenn die alte Bauernregel Mai
kühl und naß füllt Scheuer und Faß auf Wahrheit beruht ſo
müſſen wir heuer eine ganz beſonders gute Ernte bekommen und
dürfen hoffen daß unſere Agrarier endlich einmal aufhören noth
zuleiden Denn an Kälte und Regen hat es der Wonnemond
bisher wahrhaftig nicht fehlen laſſen ſo daß der Kladderadatſch
ganz recht hat wenn er einen ſteifen Grog als Maibowle
empfiehlt Schlecht kommen dabei freilich unſere Vackfiſchchen
und Dichterlinge weg deren poetiſche Adern ſonſt im wunder
ſchönen Monat Mai zum Schrecken aller Redactenre faſt eine
ebenſolche Hochfluth erzeugen wie ſie jetzt vor den Thoren
unſerer Stadt tagtäglich von Tanſenden beſtaunt wird Und
auch die Thierwelt iſt ob des ſchlechten Wetters noch recht ver
drießlich geſtimmt Zwar ſind die niedlichen Marienkäferchen
die ſelbſt unſere jungen Damen die doch ſonſt vor allem was
Jnſekt heißt angſtvoll zu retiriren pflegen in ihre ſammetnen
Händchen nehmen würden ſchon lange auf den Beinen und Land
mann wie Gärtner haben ſie ſchon längſt als kleine Wohlthäter
der Menſchheit begrüßt Denn jene kleinen Geſchöpfchen er
weiſen ſich als die grimmigſten Feinde der gefährlichen Blatt
läuſe So hat man z als in den Vereinigten Staaten die
gefürchtete San Joſe Schildlaus auftrat maſſenhaft Marienkäfer
Arten dort importirt Leider ſind die braven Ungeziefer Freſſer
nur zu bald dem rauhen Klima erlegen Auf einen zweiten
Nutzen den uns jene ſchmücken Käferchen leiſten hat erſt vor
wenigen Jahren ein Beamter der Weinbauſtation in Villefranche
aufmerkſam gemacht Als er auf der Suche nach ſogenannten
Heuwürmern den für den Weinſtock überaus ſchädlichen Raupen
des Traubenwicklers war entdeckte er an den glühenden Ge
ſcheinen vielfach die kleinen mohnfarbigen mit vrangegelben
Flecken verſehenen Larven des Marienkäferchens Anfangs legte
er der Sache keine weitere Bedeutung bei bis er be
obachtete daß die Larven mit wahrem Löwenappetite die ge
fährlichen Heuwürmer verzehrten Beim Volke gelten unſere
rothröckigen Käferchen auch vielfach als ein Mittel gegen Zahn
ſchmerzen Offenbar hat dies darin ſeinen Grund daß die
Thierchen bei Berührung einen gelben ſcharfriechenden und
ätzenden Saft aus den Gelenken der Beine anstreten laſſen eine
Einrichtung die offenbar als Schutzmittel gegen die immer ge
fräßigen Vögel dient Ebenſo wie die Marienkäferchen Cocci
nelliden ſind auch die Dungkäfer Aphodien ſchon ſeit geraumer
Zeit in voller Thätigkeit Sie ſind es die an den ſonnigen
Tagen des verfloſſenen Monats auf den Fahrwegen vor und in
der Stadt in großen Schaaren umherſchwärmten Sie haben
ſich die Vertilgung des Miſtes als erhabenes Ziel geſetzt und
ſie ſuchen dies zu erreichen indem ſie ihre Eier in die Miſt
haufen ablegen Auch viele der räuberiſchen Laufkäfer ſtreifen
ſchon angethan mit prächtig goldglänzender Rüſtung immer
mordgierig durch Wieſen und über Wege Leider ſind viele
dieſer nützlichen Raubritter in den Fluthen des Hochwaſſers
unrühmlich umgekommen und nicht beſſer iſt es zahlloſen Maul
würfen jenen Feinden der fetten Engerlinge ergangen Doch
Mutter Natur hat auch hier unparteiiſch gewirkt ſie hat nicht
nur dieſe unſere Verbündeten ertränkt ſondern auch die ſchäd
lichen Feldmäuſe und unſere berühmten Halleſchen Lazzaroni
haben wacker mitgeholfen indem ſie alles was von dem Mäuſe
gethier ſich zu retten verſuchte mit grauſamer Kaltblütigkeit in
die kühle Fluth zurückſchleuderten Am beſten iſt es den großenbereits abgereiſt

X ÜÜÜT c e r Ä n rſchloß 22 Juli 1741 war die erſte Probe der erhöhten oder
richtiger der nen geſchaffenen Leiſtungsfähigkeit der Huſaren
aber zahlloſe kleinere Unternehmungen die hier unmöglich im
einzelnen verfolgt werden können Rekognoszirungen Ueber
fälle auf detachirte feindliche Trupps Magazine und Proviant
transporte uſw bildeten die eigentliche Maſſe der kriegeriſchen
Thaten Zieten s und ſeines Corps in den beiden erſten ſchle
ſiſchen Kriegen in denen ſein Name bei größeren Affären nur
noch in dem glänzenden Arrière Gardengefecht gegen eine ſtarke
Uebermacht bei Moldautein 9 Oktober 1744 damals führte
der daukbare König das Zieten ſche Corps ſelbſt die ganze
Front des Lagers entlang und in der prächtigen Attacke auf
die Sachſen bei Katholiſch Hennersdorf 23 November 1745
hervortritt So ſchnell aber hat ſich gerade Zieten s Ruhm
verbreitet daß er und ſeine Truppe ſchon damals gefeiert
waren einen Schrecken der Feinde bildeten und für unüber
windlich galten

Der Zieten immer erſter wenn Preußen avancirt
Hingegen immer letzter wenn Preußen retirirt,

hieß es
Jn die Friedenszeit fällt Zieten s vielerörtertes Zerwürfniß

mit dem Könige das ihn anch lange im Range des General
majors feſthielt Auch hier hat die Forſchung erwieſen daß
Zieten durchaus nicht ohne Schuld war Er war kein Mann
des Friedensdrills Er neigte dazu ſeinen Offizieren und
Leuten im Frieden durch die Finger zu ſehen das Regiment
begann zu verlottern und erfüllte ſeine Obliegenheiten nur un
befriedigend der Umſtand daß es anf zwei weit auseinander
liegende Garniſonen vertheilt war iſt allerdings geeignet
Zieten zu entlaſten Genng der König war mit ihm nun
zufrieden und überging ihn im Avancement Wie er daun als
der Krieg vor der Thür ſtand den Schmollenden wieder ver
ſöhnte wie er an ſeine Vaterlandsliebe appellirte und ihm die
Thränen ins Auge trieb indem er ihn fragte Wenn Seine
Huſaren mich fragen Wo iſt unſer Vater Zieten was

ſoll ich ihnen antworten Soll ich ihnen ſagen Der Vater Zieten
mault mit ſeinem Könige und verläßt darum ſeine Kinder

Das erzählt die volksthümliche Ueberlieferung ſo ſchön daß
man ſie ſchon lieber z B in Hahn s kernigem ZietenBüch
lein ſelbſt nachleſen mag

So kamen ſeine Heldenjahre Wenn von einem der friederi
cianiſchen Generäle ſo gilt von Zieten das Wort daß er nie
beſiegt worden iſt An den Unglückstagen der preußiſchen
Waffen bei Kollin und bei Hochkirch Kunersdorf machte er
nicht mit iſt er theils mit ſeinem Corps Sieger geweſen
theils hat er das Schlimmſte abzuwenden gewußt was be
ſonders von Hochkirch gilt wo er Daun eigentlich um die
Früchte ſeines Erfolges gebracht hat Mit vier großen Tagen
aber iſt ſein Name und Ruhm unauslöſchlich verknüpft Bei
Prag hat er durch eine unwiderſtehliche KavallerieAttacke die
bereits eingetretene Niederlage des preußiſchen linken Flügels
in einen Sieg verwandelt Bei Leuthen hat er Nadasdy s
Reiterer völlig zerſprengt und dadurch den feindtichen linken
Flügel zertrümmert dann aber durch eine raſtloſe Verfolgung
den flüchtigen Feind gänzlich aufgerieben Bei Liegnitz hat er
Daun aufgehalten und es ſo dem Könige ermöglicht Laudon
allein zu ſchlagen hier ernannte ihn Friedrich auf dem Schlacht
felde zum General der Kavallerie Und endlich iſt Torgan
ſein großer Ruhmestag Torgan wo er die vom Könige
ſchon faſt verloren gegebene Schlacht rettete indem er zu
ſpäter Stunde die ſo heiß umſtrittenen Süptitzer Höhen doch
noch erſtürmte und den Gegner warf

Des Krieges Toben war vorüber ein ſtiller Lebensabend
folgte Für ihn etwas zu ſtill Als der König den doch ſchon
gebrechlichen alten Mann in den Kartoffelkrieg nicht mit
nehmen wollte war er tief verletzt und murrte ärgerlich er
werde ſich wehl jetzt ein Regiment von Weibern errichten
müſſen Bei Revuen Paraden c erſchien er pünktlich obgleich
der König ihn oft ermahnte derlei Dienſtleiſtungen doch getroſt
anderen zu überlaſſen Jene ſchönen und rührenden Ehrungen
Zieten s die die Legende vom Könige erzählt ſind im einzelnen

nicht genau bezeugt aber ſie dürfen als wahrſcheinlich bezeichnet
werden jedenfalls ſtand der Treue Friedrich s Herzen ſehr
nahe Seine Hauptbeſchäftigung in ſeinen letzten Jahren aber
bildete die Landwirthſchaft Mit Liebe und Geſchick widmete
er ſich der Bewirthſchaftung ſeines Gutes Wuſtrau deſſen
Werth er durch ſeine Arbeit erheblich erhöhte Daran hatte
er ſeine herzliche Frende und ein gütiges Geſchick beſchied ihm
an ſeinem Lebensabend auch noch ein helles Familienglück
Seine erſte Gattin war zu ſeinem tiefen Kummer unmittelbar
vor dem ſiebenjährigen Kriege geſtorben 1764 verheirathete
ſich dann der 65 jährige Mann noch einmal mit einem ſchönen
Fräulein v Platen und dieſe Ehe der auch mehrere Kinder
eutſproſſen war ungetrübt glücklich So ward der gefeierte
General ſchließlich ein wackerer Landwirth ein herzlicher
tüchtiger Hausvater ein glücklicher Gatte und Vater Alle
Volksthümlichkeit alle Ehren haben ſeinen Geiſt nicht zu ver
ändern und verrücken vermocht er iſt ſchlicht beſcheiden natür
lich bis zu ſeinem letzten Athemzuge geblieben und das iſt
menſchlich vielleicht der ſchönſte Zug an dieſem Manne der
ihn auch zum Lieblinge ſo manches gemacht hat der
für ſeine Kriegsthaten weniger Verſtändniß hat Er ſchielte
nicht nach Menſchenmeinung und Menſchengunſt er lebte in
einem tiefen innigen Glauben an Gott und daraus zog er ſein
Vertrauen ſeine Stärke ſeine Seelenruhe Und ſo ſchied er

et und doch plötzlich am 27 Januar 1886 ans dem
Leben

Und als die Zeit erfüllet
Des alten Helden war
Lag einſt ſchlicht eingehüllet
Hans Zieten der Huſar

ie ſelber er genommen
Die Feinde ſtets im Huſch
So war der Tod gekommen
Wie Zieten aus dem Bnuſch
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ſferkühen Dytiscus ergangen deren Machtſphäre durgelt 5 e Soaſer eine gewaltige Erweiterung erfahren hat Do
Wir für hoffentlich recht ba d das Sprichwort Geltung haben

Wie gewonnen ſo zerronnen
Der Provinzia lverband der Haus und Grund

her Vereine der Provinz Sachſen hält am
Sonntag den 28 d M in Bitterfeld im Alten Schützenhaus
ine Sitzung ab auf deren Tagesordnung folgende Punkteſehen tage W ä betr Abänderung des

munalabgabengeſetzes Referent Domkämmerer Becker
aumburg Die Schäden der Konſumvereine Referent Stadt
rordneter Barth Erfurt Verſicherung gegen Mieths
usfälle Referent Baumeiſter und Stadtverordneter Gygas

Halle Kaſſenbericht Referent Rentier Blumentritt
züle Wahl der Reviſoren für das Geſchäftsjahr 1899/1900

eſtimmung des Ortes für den im Frühjahr 1900 abzuhaltenden
rdentlichen Verbandstag Die Abzugsfähigkeit der Reparatur
joſten und einer Amortiſationsquote für Gebäude bei Ein
ſchätzung zur Einkommenſteuer Referent Stadtverordneter

arth Erfurt Oeffentliche Kommiſſionen für Wohnungs
deaufſichtigung Referent Maurermeiſter und Stadtverordneter
Grote Halle Das Mieths Recht nach dem neuen Bürgerl
Geſetzbuch Referent Der Vorſitzende Stadtverordneter und
Rechtsanwalt Dr jur Lembſer Halle Freie Beſprechungen
Auch in der Verſammlung können durch Delegirte noch Anträge
eingebracht werden fofern der Verbandstag mit einfacher
Stimmenmehrheit für ihre Zulaſſung iſt

Aerzteverſammlung Die aus etwa 15 Aerzten be
ſtehende Frühlingsverſammlung des Homöop Sächſ Anhalt
Aerztevereins findet am 14 Mai im Grand Hotel Bode mit
Damen ſtatt Vereinsangelegenheiten und wiſſenſchaftliche Vor
räge werden zuerſt abgehandelt dann ſchließt ein fröhliches

Diner die Verſammlung

Der für Sonnabend fällige Unfall derStraßenbahn ereignete ſich mittags gegen 1 Uhr in der
Delitzſcherſtraße indem zwei einander folgende Wagen ziemlich
heftig zuſammenfuhren wodurch beide nicht unbedeutenden
Schaden erlitten

ve

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ueber den neu entdeckten Saturnmond macht Prof

E C Pickering der ihn in Harvard College U auf den
photographiſchen Platten von W H Pickering in Arequipa auf
fand einige intereſſante Mittheilungen Die Bewegungsrichtung
des neuen Mondes war direkt kleiner als die des Saturn aber
nahe in derſelben Richtung Fraglich war es nur ob es ein
neuer äußerer Planet oder ein neuer Saturntrabant war für
dieſe Annahme ſprach aber die große Nähe bei Saturn Eine
Beſtimmung ergab bei einer kreisförmigen Bahn eine Umlaufs
zeit von 400 Tagen für den neuen Trabanten Eine ſpätere
bei Annahme einer elliptiſchen Bahn 402 oder 490 Tage Um
laufszeit Neuere Meſſungen der Platten ergaben daß die
ſcheinbare Bahn des Mondes eine ſehr lang geſtreckte Ellipſe iſt
wie dies bei einem ſo weit vom Saturn entfernten Mond wegen
der ſtarken Anziehung der Sonne auch zu erwarten war Die

M aAnziehung des Saturn auf den Mond überſteigt nach Profeſſor
Hall s Rechnung nur wenig die der Sonne Der neue Mond

iſt nur etwa I Größe ſchwächer als Hyperion der bisher
ſchwächſte Saturnmond Der Entdecker hat dem neuen Mond

den Namen Phoebe Name einer Schweſter Saturn s bei
gelegt Drei der Saturnsmonde tragen bereits die Namen von
Schweſtern Saturns zwei Hyperion und Japetus die von
Brüdern des Saturn

Jn Paris iſt der Verkauf der Sammlung des
Grafen Doria zu Ende geführt worden Der Geſammt
erlös erreichte die Summe von 1,129,019 Fres Graſ François
Doria wird einen Luxusband mit 56 Stichen der Hauptwerke
unter Angabe der Verkaufspreiſe veröffentlichen laſſen von dem
nur 600 Exemplare abgezogen werden ſollen h Erlös iſt für
die Wittwe des Malers Lépine und den Maler Vignon be
ſtimmt die durch Krankheit und Noth herabgekommen ſind

Zur Verhütung von Laboratoriumsinfektion
haben die Rektoren der Univerſitäten Frankreichs auf An

ordnung der Regierung das folgende Cirkular ergehen laſſen
Bakteriologiſche Kulturen dürfen ohne Bewilligung des Rektorats
nicht ans dem Laboratorium entfernt werden Die Tiſche

müſſen aus Schiefer oder emaillirter Lava ſein der Fußboden
aus Cement oder Asphalt Die Arbeitsblouſen ſind zuerſt in

Dampf zu ſteriliſiren ehe ſie in die Wäſche gegeben werden
Das Rauchen iſt in den Laboratoriumsränumen verboten weil
durch das Weglegen der Cigarre oder Pfeife auf den Labora
oriumstiſch eine Jnfektion des Mundes eintreten kann Die

Verſuchsthiere bei raſch verlaufenden Jnfektionskrankheiten ſind
nicht in Ställen ſondern in Glasgefäßen zu halten Die ver

endeten Thiere müſſen in geſchloſſenen Räumen ſogleich ver
brannt werden und muß dieſer Raum vor dem Verlaſſen

ſteriliſrt werden Für etwaige Unfälle ſind die Laboratoriums
vorſtände verantwortlich

Bei der Reinigung des Getäfels der roſtocker Naths
ſtube wurde ein ſeit Jahrzehnten unter Verſchluß gehaltener
Wandſchrank geöffnet der im Laufe der Zeit in Vergeſſenheit
gerathen war Jn dem Schranke fanden ſich Urkunden

Bücher Archivalien uſw gus dem 16 und 15 Jahrhundert vor
einzelne reichen ſogar in das 13 Jahrhundert zurück Von be
ſonderem Jutereſſe ſind zwei Stadtbuchfragmente aus den

Nachdruck verboten

Künſtliche Perlen
Von Fred Hood

Obwohl der Schmuck der Frauen dem ſteten Wechſel der Mode
I Unterworfen ſo haben doch die Schönen aller Zeiten ſchim

mernde Perlen gleich lebhaft begehrt Die vornehmen
Römerinnen begnügten ſich nicht damit die koſtbaren Klein
odien für welche ſie und ihre Ritter Millionen verſchwendeten
an Hals und Bruſt zu tragen ſondern ſchmückten ſelbſt ihre

huhe mit den ſchönſten Perlen Unter anderem wird erzählt
Cäſar der Servilia der Mutter des Brutus eine Perle von

Millionen Seſterzen Werth verehrt habe die in unſerem
elde einem Kapital von 1,200,000 Mark entſprechen würden
ekannt iſt ferner daß Philipp II von Spanien eine Perle

beregrina genannt in Form und Größe eines Taubeneies
wen Geſchenk erhielt deren Werth auf 80,000 Dukaten geſchätzt
rn Noch heute werden immenſe Summen für große völlig
h de und fleckenloſe Perlen bezahlt Auf der letzten Pariſer
on ousſtellüng erzielte unter anderem ein fünfreihiges Perlen
ein er einen Preis von einer halben Million Franken und bei

tm berliner HofJnwelier ſah man vor einigen Jahren eine
v n förmige Perle von ca 13 mw Läuge die einen Werth
Per 5000 Mark repräſentirte Jm Beſitze des Schah von

mr ſoll ſich ſogar ein Exemplar von 35 mm Länge und
m Breite befinden

Golf größten und werthvollſten Perlen werden im Perſiſchen
aber ind an den Küſten der oſtindiſchen Juſeln insbeſondere
holt der Weſtküſte Ceylons von Tauchern aus der Tiefe ge
Flußperic weit geringerem Werthe ſind im Allgemeinen die
Regen in elche in Deutſchland z B aus der Jlz und der
der Queig ederbavern der Elſter im ſächſiſchen Voigtland und

Es iſt in Schleſien gefiſcht werden
der Muſchegrieſen daß die Perlen eine Art Krankheitsprodukt
iowie iuſol darſtellen und durch Verletzungen des Mantels

aänzenth e Eindringens fremder Körper Sandkörnchen
verdorben eile Eingeweidewürmer hervorgerufen werden auch
laſſe und verbärtete Eier der Muſcheln ſelbſt ſollen Ver

9 Zur Perlenbildung geben Dieſe Thiere beſitzen mim

ahren 1257/58 Die Urkunden ſind größtentheils kaſſirtegeredefe Ti theilweiſe mit zahlreichen Siegeln verſehene

Urfehdenbriefe etwa 200 300 an der h U a findet
eine Urkunde vor die der Dänenkönig Erich Menved im Jahre
1301 ausgeſtellt hat Jm großen und ganzen haben ſich die
Bücher und Urkunden trotz der langen Entziehung der Luft gut
erhaiten Für die Geſchſchtsforſchung dürfte dieſer Fund von
großer Bedeutung ſein

Die ſtädtiſche Muſeumsdeputation in Mainz hat in ihr
Budget einen Vedrena eingeſetzt um damit eine Sammlung
von Aufnahmen alter Mainzer Bauten Straßenbilder c
anzulegen es ſollen beſonders ſolche Bauwerke berückſichtigt
werden bei welchen es nicht in der Macht der ſtädtiſchen Ver
waltung liegt ſie dauernd zu erhalten

Die Helmholt ſche Weltgeſchichte deren Erſcheinen im
Verlage des Bibliographiſchen Jnſtituts Leipzig und Wien wir vor
einiger Zeit ſchon voraus ankündigten liegt nun in ihrem erſten Bandevor Was damals angekündigt wurde daß Dr Hans F Helmholt

unter Mitarbeit von dreißig namhaften Gelehrten nicht nur die Zahl
der vorhandenen ſogenannten Weltgeſchichten um eine neue ver
mehren ſondern eine Weltgeſchichte ganz neuartigen Charakters
ſchaffen wollte das beſtätigt dieſer erſte Band des auf acht Bände
à 10 M geb angelegten Werkes aufs klarſte Der Anhänger der

hiſtoriographiſchen Schablone wird vielleicht erſtaunen daß er nicht
nach guter alter Sitte ins Reich der Phargonen geführt wird um ſich
ſo nach und nach über das klaſſiſche Alterthum der Griechen und
Römer hinweg bis zur ſpärlich und zuſammenhanglos behandelten
Neuzeit hindurchzuarbeiten Wenn er aber die vortrefflich geſchriebene
Einleitung lieſt in welcher der Begriff Weltgeſchichte erörtert und
ſeine neue Auffaſſung begründet wird wird er ſich doch vielleicht dazu
bekehren es natürlich ja unerläßlich nothwendig zu finden daß Helmholt
gar nicht anders beginnen konnte als mit Amerika Der
moderne Hiſtoriker lehnt ſich an den Geographen und Ethnographen
an Er ſieht die bewohnte Erde in der Mercator Projektion und für
ihn iſt daher Amerika auf dem öſtlichen Flügel der Erde der Orient
der bewohnten Erde Es kann hier im Anfangsſtadium über den
vollen Werth und die gedeihliche Durchführbarkeit dieſer neuen Auf
faſſung noch nicht endgiltig geurtheilt werden Aber ſie iſt unzweifel
haft höchſt intereſſant Der vorliegende auch illuſtrativ ſehr ſchön aus
geſtattete Band bringt außer den Grundbegriffen einer Entwicklungs
geſchichte der Menſchheit von Profeſſor J Kohler werthvolle Beiträge
von Ratzel über Die Menſchheit als ebenserſcheinung der Erde
eine Vorgeſchichte der Menſchheit im paläontologiſchen Sinne von
Prof Joh Ränke und als Haupttheil des Buches Prof Konr Haebler s
Geſchichte Amerikas

Magiſtratsaſſeſſor Simon und Gen von Delitzſch
wegen Urkundenfäiſchung Unterſchlagung und Betrng

vor Gericht
Bericht der Saale Zeitung

X

S u H Halle 13 Mai
Als die Geſchworenen nach mehr als dreiſtündiger Berathung

wieder in den Sitzungsſaal zurückkehrten war der Zuhörerraum
in geradezu beängſtigender Weiſe überfüllt Der unter lautloſer
Spannung durch den Obmann der Geſchworenen Telegraphen
Direktor Schreiber verkündete Spruch bejahte zunächſt in
Bezug auf den Angeklagten Simon in acht Fällen Beſtechung
in fünf Fällen Amtsunterſchlagung in zwei Fällen Betrug und
in zwei Fällen einfache Urkundenfälſchung unter Zubilligung
mildernder Umſtände Jn Bezug anf Winckelmann wurde
Betrnug in einem Falle und einfache Urkundenfälſchung in einem
Falle unter Zubilligung mildernder Umſtände bejaht desgleichen
in Bezug auf den Angeklagten Wehle Betrug in einem Falle
unter Zubilligung mildernder Umſtände Jn Bezug auf die
übrigen vier Angeklagten Spott Berger Domgall und
Wieſinger wurden die geſtellten Schuldfragen verneint
Staatsanwaltſchafts Aſſeſſor Pfaffe beantragt dann gegen
Simon eine Geſammtſtrafe von 5 Jahren Gefängniß und
5 J vren Ehrverluſt gegen Wehle 6 gegen Winckelmann
2 Monate Gefängniß und gegen die übrigen Angeklagten Frei
ſprechung Der Vertheidiger Simon s Dr Kähne und dieſer
ſelbſt baten um mildere Beurtheilung desgleichen Wehle und
Winckelmann

Nach kurzer Berathung verkündet der Präſident Winckler
um 7 Uhr abends folgendes Urtheil Der Angeklagte
Simon iſt uach dem Spruch der Geſchworenen ſchuldig des
Vergehens der Annahme von Geſchenken in acht Fällen der
Amtsunterſchlagung in fünf Fällen der Urkundenfälſchung und
des Betruges in je einem Falle Die Angeklagten Wehle und
Winckelmann ſind des Betruges in je einem Falle ſchuldig
geſprochen Bei Abmeſſung der Strafe mußte der Gerichtshof
das erheblich verletzte öffentliche Jntereſſe berückſichtigen Es
mußte in Betracht gezogen werden daß der Angeklagte Simon
die Jntereſſen der Stadt Delitzſch in grober Weiſe vgrletzt und ſie um
ca 700 M materiell geſchädigt hat Er hat ein förmliches
Raubſyſtem gegen die dortigen Lieferanten eingeführt und in
außerordentlich ſchwerer Weiſe ſich gegen die ihm als Beamten
der Stadt unterſtellten Jnſtitute vergangen Es war deshalb
auf eine Haſtſtrafe zu erkennen Wir haben deshalb gegen

einen Ehrverluſt von gleicher Dauer erkannt Bei den
Angeklagten Wehle und Winckelmann wurde angenommen

ch daß ſie bei ihren ſtrafbaren Handlungen unter dem Ein
fluß des Angeklagten ſtanden Der Angeklagte Wehle
hat außerdem ein reumüthiges Geſtändniß abgelegt Gegen
ihn iſt deshalb auf ſechs Monate Gefängniß er
kannt Dagegen mußte bei Winckelmann trotzdem
deſſen Strafthat leichter liegt als erſchwerend ins Gewicht fallen
daß er Stadtverordneter war und als ſolcher ganz beſonders die
Intereſſen der Stadt zu wahren hatte Gegen ihn wurde daher
auf 3 Monate Gefängniß erkannt Die übrigegy vier
Angeklagten Berger Spott Domgall und Wie
ſinger ſind gemäß dem Spruch der Geſchworenen frei
geſprochen

Provinzialnachrichten
Erfurt 12 Mai Die Revolver Angelegeyheit

Jn der heutigen Sitzung der Stadtverordneten gelangte eine
Verfügung des hieſigen Regierungspräſidenten zur Verleſung
die im kurzen Auszuge folgendes enthielt

Nachdem die StadtverordnetenVerſammlung über meine
ſeinerzeitige Mittheilung wonach ich die Anordnung der
Revolverbeſchaffung für die hieſige Polizei im Verfügungs
wege in Ausſicht ſtellte zur Tagesordnung übergegangen iſt
ordne ich hiermit die Beſchaffung von 25 Revol
vern für die erfurter Polizei und die Bereit
Tellv ung der dazu erforderlichen Mittel binnen vierzehn
Tagen an

Der Magiſtrat hat dieſe Verfügung ohne jeden Beſchluß an die
Stadtverordneten weiter gegeben und dieſe haben ſie heute ein
fach zur Kenntniß genommen demnach von dem Beſſchrei
ten des Beſchwerdeweges gegen die Verfügung Abſtand
genommen Es würde das ohnehin nichts nützen ſagten
die Juriſten des Kollegiums und die übrigen Herren pflichteten
dem mit einem betrübten Kopfnicken bei

O Halberſtadt 12 Mai Elektriſche Straßenbahn
Dem in der letzten Stadtverordneten Sitzung unter Annahme
verſchiedener Abänderungen genehmigten Vertrage zwiſchen der
Aktien Elektrizität Geſellſchaft Helios und der hieſigen
Stadtbehörde zur Umwandlung und Erweiterung des Ausbaues
unſerer jetzigen Straßenbahn und Baues und Betriebes einer
elektriſchen Centrale in hieſiger Stadt zur Abgabe von Strom
für Beleuchtung und Kraft zufolge verleiht die hieſige Stadt
gemeinde an die genannte Straßenbahn Aktien Geſellſchaft als
Unternehmerin auf 45 Jahre das Recht der Anlage und des
Betriebes einer elektriſchen Straßeneiſenbahn ſowie der Errichtung
einer elektriſchen Centrale zur Abgabe von Strom ſür Be
leuchtung und Kraft Die Unternehmerin verpflichtet ſich u
falls die in Betracht kommenden Behörden Kommunen bezw
Privatintereſſenten ihre Genehmigung ertheilen und die Aus
führung in wirthſchaftlicher und techniſcher Beziehung kein
Hinderniß bietet die drei Fernbahnen 1 nach dem etwa 45
Minuten entfernt liegenden Dorfe Harsleben 2 vom Exer
zierplatze im Anſchluß an die Linie Friedhof Sternwarte über
Weſterhauſen und Warnſtedt nach Thale und 3 eine Verbindung
über den Huywald nach dem Dorfe Dingelſtedt Kreis
Oſchersleben zur Ausführung zu bringen Das geplante Unter
nehiten iſt für die hieſige Stadt und die benachbarten Ort
ſchaften von größter Wichtigkeit

Deſſaun 12 Mai Als Grabſchänder wurden heute
zwei Knaben der hieſigen Volksſchule ermittelt von denen der
eine im 14 Lebensjahre ſteht während der andere noch nicht
ſtrafmündig iſt Letzterer hat auf dem hieſigen Friedhofe II von
einem Grabdenkmale einer Engelsfigur den Kopf abgeſchlagen
erſterer dagegen in der Nacht zum 7 Mai auf demſelben Gottes
acker von drei Gräbern die Zinkeinfaſſungen losgeriſſen und ge
ſtohlen Er hat die letzteren zerbrochen und in einem Sacke zu
einem in der Törtener Straße wohnenden Lumpenhändler ge
tragen und verkauft Von dem Erlöſe hat ſich der Burſche ein
Teſchin gekauft und damit mehrere Fenſterſcheiben des neuen
ſtädtiſchen Waſſerthurms zerſchoſſen Ein dritter ebenfalls noch
nicht ſtrafmündiger Knabe hat vom Gottesacker ein Stück Zink
geholt und für 60 Pf verkauft Die Burſchen haben ihre Thaten
bereits geſtanden Auf die Ermittelung der Grabſchänder waren
von der Polizeiverwaltung 50 M ausgeſetzt die nunmehr einem
Manne zufallen der die jugendlichen Burſchen über die Gottes
acker Einfriedigung ſteigen ſah

W Brannſchweig 13 Mai Vom Bergrutſch Jn
dem Harzſtädtchen Wildemann beſichtigte der Regierungs
präſident zuſammen mit Sachverſtändigen den noch immer
rutſchenden Berg deſſen Abtragung beſchloſſen wurde Die be
drohten Häuſer bleiben bis auf weiteres geräumt Die in
Rutſchung begriffenen Felsmaſſen werden auf 20,000 cbm
geſchätzt

Braunſchweig 12 Mai Schritte zur Beſeitigung
des Maurerſtreiks Die hieſige Bangewerken Jnnung
will nach einem von ihr gefaßten Beſchluſſe am Dienstag nach
Pfingſten nochmals allen Arbeitswilligen Gelegenheit zur
Wiederaufnahme der Arbeit geben und zwar zu den
zuletzt von ihr vorgeſchlagenen Bedingungen Die Jnnung will
ferner bei den im Laufe dieſes Sommers abzuſchließenden Bau
verträgen Rückſicht auf eine weitere Aufbeſſerung der GeSimon auf eine Gefängnißſtrafe von 5 Jahren und

Theile ihres Organismus mit Perlmutter welche die ganze
Jnnenfläche der Schale bedeckt zu umkleiden und abzuglätten
um den Reiz welchen dieſe Körper auf ſie ausüben zu ver
mindern

Jn letzter Zeit iſt der Ertrag der Perlenfiſcherei ſehr zurück
gegangen denn auch der unermeßliche Reichthum des Oceans iſt
nicht unerſchöpflich wenn jährlich einige Millionen Muſcheln
aus der Tiefe geholt werden Man iſt daher ſeit langer Zeit
bemüht Verfahren zur Vermehrung der Perlmufſcheln oder zur
Erzeugung künſtlicher Perlen von gleicher Schönheit ausfindig
zu machen Nur durch rationelle Bewirthſchaftung und Berück
ſichtigung gewiſſer Schonzeiten wie ſolche an den Küſten
Denn jetzt durchgeführt ſind kann der Ertrag wieder gehoben
werden

Schon ſeit länger als 500 Jahren ſind die betriebſamen Chineſen
mit beſonderen Methoden vertraut das koſtbare Kleinod zu ge
winnen Sie ſchieben aus Perlmutter geſchnitzte Kügelchen
bezw aus Blei oder Zinn gegoſſene Buddhabildchen zwiſchen
Mantel und Schale lebender Süßwaſſermuſcheln und überlaſſen
das Uebrige ber natürlichen Entwickelung Sie verwenden dazu
wie Carus Sterne im Prometheus mittheilt eine Abart unſerer
Flaß und Teichmnuſchel welche die hineingebrachten Gegenſtände
nicht ſo leicht verliert weil ihre Schalen elaſtiſch federn und ſich
nicht zu weit öffnen Nach Verlauf einer größeren Spanne
Zeit es ſind 10 bis 30 Monate erforderlich werden die
Muſcheln aus dem Waſſer genommen und die eingelegten Perl
mutterkügelchen und Vuddhabildchen finden ſich mit einer glän
zenden Perlmuttſchicht überzogen darin vor Berliner
Naturhiſtoriſchen Muſenm ſind derartige hübſche Kunſtprodnkte
bewahrt Mit Unterſtützung der ſchwediſchen Regierung hat
dann auch Linné in größerem Umfange Verſuche zur Erzengung
künſtlicher Perlen angeſtellt jedoch ohne beſonders glänzende
Erfolge zu erzielen Sein Verfahren beſtand darin die Schalen
der Muſcheln mit einem feinen Bohrer anzubohren wodurch die
Thiere veranlaßt wurden die Oeffnungen mit kleinen Perlen zu
verſchließen

Dieſe Verſuche hat Louis Bontan im Meereslaboratorium
von Roscoff in der Bretagne nach einem am 21 November
vorigen W vor der Pariſer Akademie zur Vorleſung ge
brachten Bericht mit beſſerem Erfolge erneuert Nun hat Louisi je Rähiee Fähigteit alle freinden Körper oder auch krankhaſte

ſellenlöhne nehmen

Meeresſchnecke bedient welche wie viele dieſer Gattung eine
prächtig iriſirende Perlmutter erzeugen Er wählte für dieſen
Zweck das Meerohr weil man in dieſer Schnecke auch früher
ſchon häufig glänzend grüne Perlen gefunden hatte auch ſind die
großen Schnecken weit unempfindlicher gegen äußere Eingriffe
als andere

Bontan hatte im Oktober 1897 kleine Perlmutterſtückchen in
das Jnnere des Mantels ſowie zwiſchen Mantel und Schale
der Schnecke eingeſchoben und als er im März 1898 nachſah
ſah er daß nur die zwiſchen Mantel und Schale eingeſchobenen
Stücke mit einer Perlmuttſchicht überzogen und an die Schale
angeheftet waren Die Verſuche wurden nun fortgeſetzt und
zwar mit recht günſtigen Erfolgen U a wurden 60 Seenhr
ſchnecken in der Höhe des Gewindes derart trepanirt daß ein
Schalenfragment von 6 bis 7 mm Durchmeſſer entfernt wurde
Durch dieſe Oeffnung wurde ein Perlmutterkügelchen eiu
gebracht daß es zwiſchen Mantel und Schale zu liegen kam
Hierauf wurde die Oeffnung mit waſſerdichtem Cement wieder
verſchloſſen und die Schnecke ins Meerwaſſer geſetzt Bei
anderen Verfahren werden derartige Perlen in den Weichtheilen
der Schnecken erzeugt

Während bei den erſten Verſuchen alſo die Perlen meiſt mit
der Schale verwachſen waren war dieſer Mangel nunmehr ver
mieden und eine der vorgelegten Perlen wurde von den Sach
verſtändigen ihres prächtigen Schimmers wegen für ſehr werth
voll geſchätzt Als unweſentlich darf es wohl angeſehen werden
daß thatſächlich uur die äußeren Schichten dieſer Erzeugniſſe
echte Perlſchichten ſind da ja auch die echten Perlen meiſt in ſich
einen Fremdkörper bergen Von Wichtigkeit iſt nur daß dieſe
künſtlichen Perlen ebenſo dauerhaft und ſchön ausfallen wie
die echten Man darf erwarten daß dieſe Verfahren nunmehr
prattiſche Bedeutung gewinnen werden doch werden auch die
künſtlichen Perlen vorausſichtlich noch lange Zeit ziemlich hoch
im Preiſe bleiben und wohl nicht ſo ſchnell wie viele annehmen
mögen die mit Fiſchſchuppenglanz erzeugten Glasperlen ver
drängen Denn auch die Präparirung der Schnecken iſt eine
Kunſt die erlernt ſein will und vermuthlich werden nicht alle
dieſe Geſchöpfe uns den Gefallen erweiſen die ſchönſteu
ſchimmernden Perlen zu erzeugen

Bontan ſich für ſeine Verſuche nicht der Muſcheln ſondern einer h
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An und Vorkaut von
Werthpapieren

Annahme und Verzinsung Von
Spar Finlagen Depositen

Paul Seßnuseil ch Co
eommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld

Hempel mann Krause
Halle a Kleinschmieden 5

Große Auswahl von

za Gartenn Volkonmöbeln

Eichen Gatkeumöbel

Misschrrää le
bestes Vabrikat in allen Größendobebuterinlh Plieg gonsehrüivſo e Speisecismaschinen

2 entrulſoigungen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregnlator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafſſerbereitung re ſowie Ansführnng von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmstrasse 123 Vernspr 31

Damm
aller Shſteme ne Ucnſert in anerkannt vorzüglicher Ausführung zu billigſten

Preiſen die
Maschinenfabrik Actien Gevellschaft vorm Wagner G

Cöthen im Anh

et riß en Köln Dentz
Verkaufsstelle Leipzig Bahnhofstrasse 9

Aelteste und grösste NMotoren Pabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Einfachheit
wovon ca 45 000 Stück mit über 200 000 Pferdekräften in Betrieb

Okto S neuer Benzinmotor
beste Betriebskraft für die Landwirthschaft

Preislisten Kostenanschläge u s w gratis

M I BEoKER
Buchhäncdler und Antiquare

IIAIL I
Magdeburger Str 36

gegenüber d Universitäts Kliniken

a FEaueresberger
Färberei u chemische Wasch Angtalt

für Damen und Herrenkleider Möhbelstoffe
Gardinen Stickereien Vedern

Handschuhe etc Ia enLa La ciem 3 e Apethn er nut 1252 a m m tn on
und bei en e äher neben Walhalla einneolne e Werke

We FaarzabluusBilliger Rheinwein50 Pf pro Liter er ſelbſtgekelterter 1896er Tiſchwein Franco 4wöch Probesend3 5 kreuzsait Eisenbaumee von 380 M an
Ohne Anzahl 15 M monatl

Oheek

Conto Corrent
Weehsel

Domtellstelle Cür Weohsel
Einlösung von Coupons etc

Hypotheken Vermittlungrlogennge Conſtle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Capitals Anlage
4 Prozent TZinsen

ſind durch Anlage von Kapitalien in guten Hypotheken oder ſicheren Wert
papieren zu erreichenfreie Nachweiſung ohne jede Speſenberechnung durch die Geſchäftz
telle von

B W Baer BVanukgeſchäft
Leipziger Str 64

Zahn Arzt Barbe
wohnt nach wie vorGeiststrasse 23

im Hauſe zu den Zwei Thürmen

Verkehr

Geräthe
als Schlägerwir eteS c er ſowie ussballDe h in Gricket Gerathee empfiehltII Kravemann
19 Schmeerſtraße 19
Fabrik v Reiſekoffern g

S Leder Schul und Turnſpielmittel

HERAA FABRIKATRE
Trockenpltctten

Dieu ttenPlatinpapier
werden wegen ehrer Gleichmässigkeit und Zuverlässegleert von
Fach und Amateur

Photographen
mee besonderer Vorkebe verwendeet

Prhältlich en Jeder besseren Handlung phot Artiſel oder
direct von d Heraka Fabrihe für rocſcen platten und
photochem Präparäte Dresden A G
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Ernst Tyrroff Halle g 5
jetzt Alte Promenade Ia

neben Cafe Monopol
Magnßhgelchätt feinerer Herren Garderobe

Im Gebrauch T äusserst vortheilhaft
Diese Handelsmarke 7 r jedes Stück
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Hotore

Reelle Bediennng Mäßige Preiſe

Mein Fager von

Fahrrädern Näh und

W nen Mechaniker Anhalter Str 17S e Werkſtatt für S S
V Stoſlwägche

aus der Fabrik vonv EDLICH e nen
Billig praktisceh elegantvon Leinenwäsche Kaum zu unterscheiden

Vorräthig in Halle a S bei o Winkler Schmeerstrasse 1Alb et Schmeerstr 24 Fien agner Königstr 5 Th Lö
beling Schmeerstrasse 15 Gust Hildebranch Leipziger Str 65 Carl
Pritschow Bernburger Str 28 F Müller eipriger Str 29 C AGruncewalä Schmeerstr 8 pr Tinse Bernburgerstrasse 9 u Breite
gtrasse 30 Paul Buschbeck Ed Engler s Nacht Gr Ulrichstr 35
C A Böhme Geistetr 50 C Obstfelder Alter Alarkt 14 Robert

Plötz I eipziger Str 17 A Hugo Springstein Geiststrasse 36 Franz
Schwarz Neumarktstr 5 Otto Lützenkirchen Mansfelder Str 9
Rosalie Polack Lindenstr 47 F Schatz Buchb Mauerstrasse IGustav Mülier Albrechtstr 46 R Böttoher Gr Klausstr 34 Alb

J Pfautsch Friedrichstr 2 C Möckel Parkstrasse 1 Paul Simon Gr
Ulrichstr 24 Carl Rehe Rannische Str 13 In Gilebiehenstein
bei Wilh Freit In Schkeuditz bei Diesel Eckardt InCönnern bei dito Bertram

h gegen Nachnahme in Fäßchen von ca 25 Liter ab

Brunn Wiesbaden Adelhaidſtr 33 Weinbergbeſitzer in Rheinheſſen M Horwitz Berlin Neanderstr 16

Hallesche
Jalousig I Boladen

Fahrſb

Pranz Rudolph Comp
Krausenstrasse 16

Fernsprecher 472

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

Iawn Tenmid
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